Empfohlene Maßnahmen bei einer Lese-Rechtschreibstörung 
Name des Schülers/der Schülerin:   					Datum:  
Ausgefüllt von ☐ Lehrkraft ☐ Eltern ☐ Beratungslehrkraft
☐Nachteilsausgleich nicht erwünscht		☐Notenschutz nicht erwünscht

Die in der Klasse unterrichtenden Lehrkräfte sollen sich darüber austauschen und sich mit den Erziehungsberechtigten absprechen, auf welche Weise so unterstützt werden kann, dass sich die Störung nicht in der Darstellung der Leistungen auswirkt.

	
individuelle Unterstüt- zung
	
☐ Teilnahme an einem Förderkurs LRS
☐Anpassung der Hausaufgaben im Lesen und Schreiben
☐ Möglichkeit der Nacharbeit zu Hause durch kopierte Hefteinträge von Mitschülern
☐ positiv verstärkende Verbalbeurteilungen ☐ geeigneter Sitzplatz
☐ Vergrößerungen 
☐ Schriftartveränderung
☐ im Fall eines Zeitzuschlages (siehe unten) evtl. genaue Hinweise geben, was in dieser Zeit zu tun ist; z.B. Silbenbögen malen, Vokale kennzeichnen, bestimmte Abschnitte nochmals lesen…)
☐ Sonstiges:    
	
keine Zeugnisbe- merkung

	
Nachteils- ausgleich gemäß
§33
BaySchO
	☐ Zeitzuschlag bis zu 25%
☐ Zeitzuschlag bis zu 50%, Begründung:    
☐ Vorlesen von Aufgabenstellungen 
☐ Text vorlesen, sofern der Kern der Leistung auf dem Textverständnis und nicht auf der Lesefertigkeit beruht
☐ Besondere Gestaltung der Aufgaben:
☐ Ersatz einzelner schriftlicher Leistungsnachweise durch entsprechende mündliche Leistungsnachweise
☐ Individuelle Gewichtung von schriftlichen und mündlichen Arbeits- formen
☐ Zulassung besonderer Arbeitsmittel:    
	
keine Zeugnisbe- merkung

	
Noten- schutz gemäß
§34
BaySchO
	☐ Verzicht auf die Bewertung des Vorlesens im Fach Deutsch 
☐ Verzicht auf die Bewertung des Vorlesens im Fach Englisch
☐ Verzicht auf die Bewertung der Rechtschreibleistungen in allen Fächern
☐ Stärkere Gewichtung der mündlichen Leistungen im Fach Englisch (gilt nicht für die Abschlussprüfungen der Mittelschule)
	
Zeugnisbe- merkung



Die oben genannten Maßnahmen sind Empfehlungen. Die Maßnahmen zu Notenschutz und Nachteilsausgleich werden von der Schulleitung verbindlich festgelegt. Die Schulleitung informiert alle mit dem Kind arbeitenden Lehrkräfte über die vereinbarten Maßnahmen.
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